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1. Allgemeine Lehrverfassung.

1. Übersicht über die einzelnen Lehrgegenstände und die für sie
bestimmte Stundenzahl.

Nr. Gegenstände O I U I 0 II U 11 Olli um IV V VI Sa.

Religionslehre

katholische . . 2 2 2 2 2 2
+ 1 15

2

1 ■ evangelische. . 2 2 2 2 1+1 11
2

jüdische. . . .
t—

2 2 2 6

2 Deutsch und Geschichtserzählung 3 3 3 3 2 2 3 3+1 4+1 28

3 7 7 7 7 8 8 8 8 8 68

4 6 6 6 6 6 6 — — — 36

5 3 2*) 2*) 3 2 2 4 — — 18

6 2**) 3 3 6

7 r 2 4

8 Geschichte und Erdkunde .... 3 3 3 3 3 3 4 2 2 26

9 Rechnen und Mathematik .... 4 4 4 4 3 3 4 4 4 34

10 2 2 2 2 8

11 Physik, Element
Mineralogie .

; der Chemie und
2 2 2 2 2 — — — — 10

12 <1 2 2 6

13 2 2 2 2 2 — 10

1 2 2
14 '

1 7

1

15 3 3 3 3 3 15

308

*) Wahlfrei.
**) Wahlfrei, mit U I kombiniert.
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2 a. Verteilung der Stunden unter die einzelnen Lehrer
im Sommer-Semester 1910.

Nr. Lehrer Ordina¬
riate

Ol UI OII Uli Olli um IV V VI Sa.

1 Direktor
Dr. Wilhelm Gerstenberg

3Dtsch.
7 Latein 2 Homer 12

2 Professor
Dr. Julius Lange

UI 2)
aGriech. 7 Lat. 1)

2 Fr. ») 2Fr.ü) 2 Fr. i) 19

3 Professor
Waldemar Fabian Ol 4 Math.

2 Phys.
4 Math.
2 Phys.

4 Math.
2 Phys. 2 Natur. 20

4 Professor
Dr. Josef Malotka OII 8 Gesch. 3 Gesch. 3 Dtsch.

7 Latein
2 Gesch.
2 Erdk. 20

5 Professor
Hermann Boenig

Uli
3 Dtsch.
7 Latein.
BGriech. 22

3 Turnen 3 Turnen

6 Oberl. Dr. Emil Metzner,
kath. Religionslehrer

2 Relig. 2 Relig.
2 Relig. 2 Relig. 2 Relig.

1 Relig.
6 Dtsch. 22

2 Hebräisch 2 Religion 2 Religion

7 Oberlehrer Max Müller,
evang. Religionslehrer

Olli 2 Hebr. 2 Dtsch.
8 Latein 2 Relig.

1 Relig. 23
2 Religion 2 Religion 2 Religion 2 Religion

8 Oberlehrer
Dr. Paul Rogozinski

3 Fra z
2 Engl. 3 Engl. 3 Engl. 3 Franz. 2 Franz. 4 Franz. 20

9 Oberlehrer
Gottfried Meyer

4 Math.
2 Phys.

3 Math.
2 Natur.

3 Math.
2 Natur. 4 Math. 4 Rechn. 24

10 Oberlehrer Theodor Starp um 3 Gesch.
2 Gesch.
1 Erdk.

2 Dtsch.
8 Latein
2 Gesch.
1 Erdk.

2 Natur. 24

3 Turnen

11 Oberlehrer Kurt Frost VI 4Griech. 2 Gesch.
lErdk 6Griech. 8 Latein

3 Turn. 24

12 Probekandidat
Dr. Georg Müller

V 8 Dtsch. eGriech. 4 Dtsch.
8 Latein 21

13 Seminarkandidat
Walter Peters 6 Griech. 3 Dtsch. 2 Erdk. 11

14 Seminarkandidat
Dr. Max Brennich IV • 8 Latein 2 Erdk. 13

3 Turnen

Technischer Lehrer
Leo Szuchmielski

•

2 Zei chnen
2Zeichn.

2Zeichn. 2Zeichn. 4Rechn.
2 Natur.
2 Schrb.
2Zeichn.

2 Schrb.

15 2 Schreiben 27
1 Singen 2 Singen

2 Chorsingen

16 Rabbiner Dr. Guttmann,
jüd. Religionslehrer

I J " 1 J 6
2 Religion 2 Religion 2 Religion

ü

x) Seit 8. Juni SeminarkandidatDr. Gantz.
2) Seit 8. Juni Seminarkandidat Prediger,
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2 b. Verteilung der Stunden unter die einzelnen Lehrer
im Winter-Semester 1910/11.

Nr. Lehrer Ordina¬
riate

O I UI OII Uli Olli um IV V VI Sa.

1 Direktor
Dr. Wilhelm Gerstenberg

3 Dtsch.
7 Latein 2 Homer 12

2 Professor Dr. Julius Lange Krankheitshalber beurlaubt

3 Professor
Waldemar Fabian Ol 4 Math.

2 Phys.
4 Math.
2 Phys.

4 Math.
2 Phys. 2 Natur. 20

4 Professor
Dr. Josef Malotka OII 3 Gesch. 3 Dtsch.

3 Gesch.
3 Dtsch.
7 Latein 19

5 Professor
Hermann Boenig

Uli
3 Dtsch.
7 Latein
6Griech.

2 Gesch.
2 Erdk. 23

3 Turnen

6
Oberlehrer

Dr. Emil Metzner
kath. Religionslehrer

2 Relig. 2 Relig.
2 Relig. 2 Relig. 2 Relig.

1 Relig.
5 Dtsch. 22

2 Hebräisch 2 Religion 2 Religion

7 Oberlehrer Max Müller
evang. Religionslehrer

Olli 2 Hebr. 2 Dtsch.
8 Latein

2 Relig.
1 Relig.

23
2 Religion 2 Religion 2 Religion 2 Religion

8 Oberlehrer Theodor Starp um 3 Gesch.
2 Gesch.
lErdk.

2 Dtsch.
8 Latein
2 Gesch.
1 Frdk.

-
2 Erdk. 24

8 Turnen

9 Oberlehrer Kurt Frost VI 6Griech 7 Latein
4Griech. 8 Latein 25

10 Oberlehrer
Hermann Böttger

Ul
3 Franz. 2 Franz.

lEngl. 3 Engl.
2 Franz. 3 Franz. 2 Franz. 2 Franz. 4 Franz. 24

2 Englisch

11 Oberlehrer
Wilhelm Heßling

4 Math.
2 Phys.

3 Math.
2 Natur.

3 Math.
2 Natur. 4 Math. 4 Rechn. 24

12 Seminarkandidat
Dr. Arnold Schumrick V 2 Gesch.

1 Erdk. 6Griech. 3 Dtsch. 4 Dtsch.
8 Latein 24

13 Seminarkandidat
Josef Schröder IV

8 Latein
11

3 Turnen

14 Seminarkandidat
Fritz Ganske ÖGriech. eGriech 12

15 Seminarkandidat
Ernst Krickau

4 Rechn
2 Natur.

2 Natur.
8Turnen 11

Technischer Lehrer
Leo Szuchmielski

• 2Zeichn

2Zeichn 2Zeichn 2 Erdk.
2Schrb.
2Zeichn
2 Singen

2Schrb.
2Singen

16
2 Zeichnen

3 Turnen

2 Schreiben
28

1 Männerchor 1 Knabenchor
1 Gemischter Chor

17 Rabbiner Dr. Guttmann
jüd. Religionslehrer

1 1 1 1 1 - 1 6
2 Religion 2 Religion 2 Religion



3. Mitteilungen aus dem Unterricht.
Der Unterricht wird erteilt nach Maßgabe der „Lehrpläne und Lehraufgaben für die

höheren Schulen in Preußen" (Halle 1901, Verlag des Waisenhauses), in denen nähere Angaben
über die in den einzelnen Klassen behandeltenLehrstoffe enthalten sind.

A. Themata der deutschen Aufsätze.

01: la. Gut verloren, etwas verloren; Ehre verloren, viel verloren! Mut verloren, alles
verloren, b. Die Allegorie in Goethes Gesang der Geister über den Wassern. 2a. Dem Guten
nur sind Güter wahrhaft gut; ein Quell des Unheils werden sie dem Bösen, b. Welchen
Gang nimmt in Schillers Spaziergangdie Entwicklung der menschlichenKultur? (Klassen¬
aufsatz). 3a. Die Stellung des Chors in Schillers Braut von Messina. b. Welche Person
in Schillers Braut von Messina erregt am meisten unser Mitleid? 4. Eines Mannes Tugend
erprobt allein die Stunde der Gefahr, b. Warum durfte das preußische Volk am Todestag
der Königin Luise mit Dank auf die verflossenen hundert Jahre zurückblicken? 5. Inwiefern
spiegelt sich in Schillers Gedicht „Die Ideale" das Geschick des Goethischen Tasso wieder?
6a. Welche sittliche Aufgabe enthält der Ausspruch des Terenz: Homo sum, humani nil a me
alienum puto? b. Es ist ein Mann oft sehr gering, durch den Gott wirket große Ding'.
(Klassenaufsatz). 7. Der sittliche Konflikt in der Seele von Goethes Iphigenie. 8. Prüfungs¬
aufsatz.

UI: la. Die fortschreitende Idealisierungdes Soldatenstandes in „Wallensteins Lager."
b. Die Freiheitsauffassungder WallensteinschenSoldaten, beurteilt nach dem Ausspruch:
„Freiheit, ein schönes Wort, wer's recht verstände". 2a. Die Fremdwörter, b. Ein großes
Muster weckt Nacheiferung. 3. Welche Absicht verfolgte Shakespeare bei der Zeichnung
seines Julius Cäsar? (Klassenaufsatz).4. Welches waren nach Thukydides die offenkundigen
und welches die tieferliegenden Ursachen des PeloponnesischenKrieges? 5. Die Kostbarkeit
der Zeit. 5. Ist das Urteil Melittas über Sappho (II, 4, 82 und 83) zutreffend? 7. Kann uns
zum Vaterland die Fremde werden? 8. Wissen ist besser als Reichtum. (Klassenaufsatz).

0 II: 1. Warum ist es gut, daß wir die Zukunft nicht vorher wissen? 2. Volker von Alzei,
ein tapferer Degen und ein edler Spielmann. 3. Weshalb nennen wir den Rhein den schönsten
Strom Deutschlands? 4. Des Lebens ungemischte Freude ward keinem Irdischen zuteil.
Nachgewiesenan Walter von der Vogelweide. (Klassenaufsatz.)5. Sittliche Grundgedanken
in Schillers Balladen. 6. Der letzte Besuch Hermanns in der Familie des reichen Kaufmanns*
Nach Goethes „Hermann und Dorothea." 7. Haltet Maß in allen Dingenl 8. Welche Gründe
veranlassenMortimer,die Befreiung Marias zu versuchen? (Klassenaufsatz).

Uli: 1. Böses Werk muß untergehen, Rache folgt der Freyeltat. 2. Die Sage vom wilden
Jäger. (Nach Bürgers Gedicht.) 3. Nicht die Menge verschafft im Kriege den Sieg, sondern
die Begeisterung. 4. Die wohltätige Macht des Feuers. (Klassenaufsatz.) 5. Unser Markt¬
platz. 6. Segen ist der Mühe Preis. 7. Ein furchtbar wütend Schrecknis ist der Krieg; die
Herde schlägt er und den Hirten. (Klassenaufsatz.) 8. Attinghausen und Rudenz, die Vertreter
zweier politischer Richtungen. 9. Maximas res publicas ab adulescentibus labefactatas a senibus
sustentatas et restitutas esse. (Klassenaufsatz.) 10. Der Mann ist wacker, der, sein Pfund
benutzend, zum Dienst des Vaterlandskehrt seine Kräfte.
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B. Aufgaben für die Reifeprüfung.
1. Michaelis 1910.

Deutsch: Das Haben und das Heißen sind nur des Lebens Schein; willst du wahrhaftig
leben, so mußt du etwas sein.

Lateinisch: Ein freies Skriptum.
Griechisch: Plato, Gorgias, cap. 79, 523—24.
Hebräisch: Könige I, cap. 14, 1—6.
Mathematik: 1. Jemand versichert sein Leben am Anfang des 38. Jahres mit 6000 M

und zahlt dafür am Anfang jedes Jahres eine Prämie von 180 M. Was verliert oder gewinnt
die Bank bei einer Verzinsung von 3 1/? %, wenn der Versicherte 65 Jahre alt stirbt? 2. Ein
Dreieck aus A a =59,3, A ö = 87,5 und y = 54° 38' 20" zu berechnen. 3. Eine reguläre acht¬
seitige Pyramide aus Sandstein hat eine Gmndkante a = 7 m, und ihre Höhe ist gleich dem
Durchmesser des Umkreises der Grundfläche. Wie schwer ist dieselbe, wenn das spezifische
Gewicht des Sandsteins s = 2,3 ist? 4. In welchen Punkten schneidet die Gerade 6x+_y = 24
die Parabel _y 2 = 12*, und wie lang ist die Parabelsehne?

2. Ostern 1911.

Deutsch: Weshalb nennt Jphigenie ihren Aufenthalt auf Tauris einen zweiten Tod?
Lateinisch: Ein freies Skriptum.
Griechisch: Thukydides I, cap. 24—25,3.
Hebräisch: Ruth cap. I, 1—6.

'-, -/-Mathematik: Jemand will sein Leben für 15000 M versichern. Welche Jahresprämie
hat er zu entrichten, wenn 3 % Zinseszinsen berechnet werden und seine weitere Lebens¬
dauer auf 30 Jahre abgeschätztwird? 2. Wie hoch steht in Königsberg i. Pr. am 22. Juni
nachmittags um 3 Uhr wahrer Sonnenzeit die Sonne, wenn die Breite qn = + 54 0 42' 48"
und die Schiefe der Ekliptik « = 23° 27' zu rechnen sind? 3 In einem geraden Kegel von
der Höhe A = 24 cm verhält sich die Grundfläche zum Mantel wie 5 : 13. Die Oberfläche und
der Rauminhalt sind zu bestimmen. 4. Wie lautet die Gleichung der Tangente an die
Parabel y 2 =- 4 x, wenn sie auf der Geraden ix+y =10 senkrecht steht?

C. Wahlfreier Unterricht.
Da das Englische als verbindlicher Lehrgegenstand in den drei oberen Klassen allmählich

an Stelle des verbindlichen französischen Unterrichts tritt, wurde im abgelaufenen Schuljahre
nur noch in O I wahlfreier englischer Unterricht erteilt, an dem 5 Schüler sich beteiligten.
An dem wahlfreien französischen Unterricht nahmen im Sommer aus U 1 11, aus O II 11, im
Winter aus U I 9, aus O II 6 Schüler teil.

Am hebräischen Unterricht beteiligten sich im Sommerhalbjahr aus I 19, aus O II 9 Schüler,
im Winterhalbjahraus I 15, aus O II 7 Schüler.

Den fakultativen Zeichenunterrichtbesuchten aus den Klassen U II bis O I im Sommer
14, im Winter 7 Schüler. "

An dem von dem technischenLehrerSzuchmielski erteilten Stenographieunterricht(System
Stolze-Schrey) beteiligtensich im Sommersemester 15 Schüler der Mittelklassen.



D. Turnen und Verwandtes.
Die Anstalt besuchten im Sommer insgesamt 235, im Winter 223 Schüler. Von diesen

waren befreit:

Vom Turnunterricht überhaupt Von einzelnen Übungsarten

Auf Grund ärztlichen Zeugnisses:
Aus andern Gründen:

im Sommer 25 im Winter 29
im Sommer 0 im Winter 0

fand Befreiung nur auf kürzere
Zeit statt, je nachdem eine
solche nach überstandener

Zusammen:
Von der Gesamtzahl der Schüler:

im Sommer 25 im Winter 29
im Sommer 10,6 % im Winter 13 %

Krankheit oder bei einer Ver¬
letzung für nötig befunden
wurde.

Bei 9 zu unterrichtenden Klassen bestanden 5 Turnabteilungen;zu der kleinsten ge¬
hörten 25, zu der größten 54 Schüler. Den Turnunterricht,für den wöchentlich 15 Stunden
angesetzt waren, erteilten Professor Boenig, die Oberlehrer Starp und Frost (im Winter
Kandidat Krickau), Kandidat Dr. Brennich (im Winter Kandidat Schroeder) und der tech¬
nische Lehrer Szuchmielski. Das Gymnasiumbesitzt zur uneingeschränkten Benutzung eine
eigene Turnhalle in unmittelbarerNähe des Anstaltsgebäudesund einen geräumigen Schul¬
hof, der bei günstiger Witterung zu den Turnübungen benutzt wird. Turnspiele fanden im
Sommer allwöchentlich am Dienstag und Sonnabendauf dem in der Nähe der Stadt gelegenen,
geräumigenExerzierplatzedes hiesigen Jägerbataillons statt, der von dem Herrn Bataillons¬
kommandeur in liebenswürdigster Weise zur Verfügung gestellt war, wobei es zu begrüßen
ist, daß die Spielgeräte dank dem Entgegenkommender Kreisverwaltung in dem in unmittel¬
barer Nähe des Spielplatzes erbauten Bismarckturm aufbewahrt werden können.

Eine Ergänzung fand der Turnunterrichtdurch die wöchentlich zweimal abgehaltenen
Übungen einer freien Turnvereinigung, an denen durchschnittlich15—20 Schüler, haupt¬
sächlich der oberen Klassen, teilnahmen.

Zum Tennisspiel war auf dem Schulhofe Gelegenheitgeboten, die im Sommerhalbjahr
fleißig benutzt wurde.

Schwimmunterrichtwurde in der städtischenFlußbadeanstaltan der Weichsel und in
der Militärbadeanstalt am Althausener See erteilt.

Der Ruderabteilung, die ein geräumiges Bootshaus und zwei Vierer-Gigs besitzt und
ihre Übungen auf der Weichsel veranstaltet,gehörten 10 Schüler an.

:



E. Verzeichnis der an der Anstalt gebrauchtenLehrbücher:

Fach Klasse Lehrbuch

Religionslehre
a) katholische:

VI-V
VI—lllb
IV— lila

lila
IIb—la

Diözesan-Katechismus.
Schuster, Biblische Geschichte.
Schmitz, Größerer Katechismus.
Kempf, Liturgik.
Dreher, Lehrbuch der katholischen Religion, i Teile.
Von Ostern 1911 ab: Rauschen, Lehrbuch für den katholischen

Religionsunterricht.

b) evangelische: VI—la Meinhard und Krieschen, Evang. Schulgesangbuch für Westpreußen.
Half mann und Köster, Hilfsbuch für den evangelischen Religionsunterricht.

Deutsch: VI— IV
III— IIb

IIa—la

Hopf und Paulsiek, Deutsches Lesebuch, 3 Teile.
Hopf und Paulsiek, Deutsches Lesebuch für höhere Lehranstalten.

Abteilung für Tertia und Sekunda.
Buschmann, Deutsches Lesebuch, Prosa-Teil.

Lateinisch: Vl-Ia
lllb—la

Ostermann-Müller, Lateinische Übungsbücher, Teil l—5.
Müller, Lateinische Schulgrammatik, Ausgabe B.

Griechisch: lllb—la
lllb

lila

Kaegi, Griechische Schulgrammatik.
Wesener, Griechisches Elementarbuch, Teil 1.
Von Ostern 1911 ab: Kaegi. Griechisches Übungsbuch, Teil 1.
Wesener, Griechisches Elementarbuch, Teil 2.

Französisch: IV— lllb
Illa-Ia

Ploetz-Kares, Elementarbuch, Ausgabe E.
Ploetz-Kares, Französische Sprachlehre und Übungsbuch, Ausgabe B.

Englisch: IIb—la Tendering, Lehrbuch, Ausgabe B.

Hebräisch: IIa—la Gesenius-Kautzsch, Hebr. Grammatik (kl. Ausg.).
Kautzsch, Hebräisches Übungsbuch.

Geschichte: IV— IIb
IIa—la
IV— la

Stein, Lehrbuch der Geschichte für die mittleren Klassen, Teil 1—4.
Stein, Lehrbuch der Geschichte für die oberen Klassen, Teil 1—3.
Putzger, Historischer Schulatlas.

Erdkunde: V— IIb
VI— I

v. Seydiitz, Geographie, Ausgabe D, Heft 1—5
Diercke-Gäbler, Schulatlas.

Rechnen: VI— IV Schellen, Aufgaben z. Gebrauch b. Rechenunterricht, Ausgabe A, I. Teil.

Mathematik: IV— la
lllb—la
IIb—la

Mehler, Hauptsätze der Elementar-Mathematik.
Bardey, Aufgabensammlung.
Schloemilch, Logarithmen.

Naturgeschichte: VI—lila Bail, Neuer meth. Leitfaden für den Unterricht in der Zoologie.
Bail, Neuer meth. Leitfaden für den Unterricht in der Botanik.

Physik: Illa-Ia Sumpf-Pabst, Grundriß der Physik, Ausgabe A.

Singen: VI—la Erk und Greef, Chorbuch des „Sängerhain".
Kaffler, Laudate Dominum.
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II. Verfügungender vorgesetzten Behörden
von allgemeinerem Interesse.

Danzig 1910. 3, März. Der Herr Minister weist von neuem auf die durch die Schund¬
literatur entstehenden Schädigungen hin und legt allen Beteiligten die Sorge für wahrhaft
geistbildende und veredelnde Lektüre der Schüler ans Herz.

7. Juni. In Berlin hat sich unter dem Vorsitz des StadtschulratsDr. Michaelis ein Aus¬
schuß gebildet, der in Verbindung mit einem Pariser Komitee den Austausch französischer,
englischer und deutscher Kinder namentlich während der Ferien, aber auch für längere Zeit
in die Wege leiten will. Einzelnen Schülern darf dazu Urlaub erteilt werden, falls die Ferien
in den beteiligtenLändern nicht völlig zeitlich zusammenfallen.

22. Juli. Zur Aufnahme in das Seeoffizierkorps ist es nicht mehr erforderlich, daß in
den Reifezeugnissen das Prädikat für Englisch „Gut" lautet; dafür wird -aber das Bestehen
einer an der Marineschule abzulegenden „Eintrittsprüfungin Englisch" gefordert. Auch ist
die Bestimmungaufgehoben,daß die Abiturienten der Oberrealschulendie fehlende Kenntnis
des Lateinischendurch gute Schulleistungenim Englischen und Französischen auszugleichen
haben.

29. Juli. Für den Gesangunterrichttritt ein neuer Lehrplan in Kraft; danach werden in
Sexta und Quinta wöchentlich je 2 Stunden Gesangunterrichterteilt, und aus den dazu be¬
fähigten Schülern der Klassen IV — I wird ein gemischter Chor zusammengestellt, wobei
wöchentlich in je einer Stunde die Knaben- und Männerstimmen gesondert unterrichtet werden
und außerdem in einer Stunde der gesamte Chor übt.

22. September. Von Unterstützungen und Stipendien, die seitens der Schule an Studierende
verliehen werden, ist dem Kuratorium der Universität, die der Stipendiat besucht, Nachricht zu
geben.

21. November. Für den biologischen Unterricht auf der Oberstufe des Gymnasiums
empfiehlt der Herr Minister, einen Teil der Physikstundenfür einen physiologischenKursus
zu verwenden und, um die physikalische Lehraufgabe gründlich erledigen zu können, eine
der vier mathematischen Lehrstundenzeitweilig der Physik zuzuweisen. Bei der Reifeprüfung
kann diese Maßnahme dadurch ihren Ausdruck finden, daß unter den für die schriftliche
Bearbeitunggestellten Aufgaben eine dem physikalischen Gebiete entnommenwird.

I!

jIII. Zur Geschichte der Anstalt.
1. Das Schuljahr 1910/11 wurde Donnerstag, den 7. April 1910, morgens 8 Uhr mit

einem Gottesdienstin der Gymnasialkirche für die katholichen und einer Andacht in der Aula
für die evangelischen Schüler eröffnet. Darauf wurden den Schülern die üblichen Mitteilungen
inbetreff des Stundenplans usw. gemacht. Die Prüfung der neu aufzunehmendenSchüler
fand an demselbenTage von 9 Uhr an statt.

2. Veränderungen im Lehrerkollegium. Der dem Lehrerkollegium nur dem Namen
nach angehörende Oberlehrer Dierfeld, der infolge seiner Beurlaubung an die deutsche Schule
in Mexiko in Culm überhaupt nicht tätig gewesen, sondern durch Kandidaten vertreten war,
wurde Ostern 1910 dem Kgl- Progymnasium in Berent überwiesen. Die dadurch freiwerdende
Oberlehrerstellewurde mit dem Kandidaten des höheren Lehramts Frost wieder besetzt.

I
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I
I

Kurt Friedrich Gottfried Frost, geboren am 6. Juli 1882 zu Aschersleben, evangelisch, erlangte
Ostern 1902 am Gymnasium seiner Vaterstadtdas Reifezeugnis, studierte sodann bis Ostern 1906 in
Tübingen und Halle alte Sprachen und Geschichte und bestand am 9. Februar 1907 in Halle die
Staatsprüfung. Ostern 1907 wurde er dem pädagogischenSeminar in Schleusingen überwiesen und
gleichzeitig während des Sommerhalbjahres1907 am Domgymnasiumin Naumburg kommissarisch
beschäftigt. Das Probejahr begann er Ostern 1908 am Gymnasium in Merseburg, wo er zu gleicher
Zeit mit der Verwaltung einer Hilfslehrerstelle beauftragtwar. Vom 1. April 1909 an genügte er seiner
militärischen Dienstpflicht beim Inf.-Regt. Nr. 36 in Halle und wurde nach Ablauf seines Dienstjahres
zum Oberlehrer am Kgl. Gymnasium in Culm ernannt.

Die Verwaltung der unbesetzten Oberlehrerstelle wurde im Sommerhalbjahr den Seminar¬
kandidaten Peters und Dr. Brennich übertragen, während der ProbekandidatDr. Müller
auch weiterhin als Hilfslehrer an der Anstalt beschäftigtwurde.

Michaelis 1910 schieden die OberlehrerDr. Rogozinski und Gottfried Meyer aus dem
Lehrerkollegium aus, um an das Städtische Gymnasium in Stolp bezw. an das Kgl- Gymnasium
in Konitz überzugehen. An ihrer Stelle wurden die KandidatenBöttger und Heßling dem
Gymnasium überwiesen und zu Oberlehrern ernannt.

Hermann Friedrich Heinrich Moritz Böttger, geboren am 21. Juli 1884 zu Aachen, evangelisch
erwarb das ReifezeugnisOstern 1902 am Realgymnasium zu Siegen (Westf.), studierte sodann neuere
Sprachen und Deutsch und bestand am 10. Mai 1907 in Marburg das Staatsexamen. Vom 1. Oktober
1907 an genügte er beim Inf.-Rgt. Nr. 29 zu Trier seiner Dienstpflicht als Einjährig-Freiwilliger.Herbst
1908 wurde er dem pädagogischen Seminar in Culm überwiesenund gleichzeitig während des Winter¬
semesters an der Kgl. Realschule in Culm, während des Sommersemesters 1909 am Kgl- Realpro¬
gymnasium zu Culmsee kommissarisch beschäftigt. An der letztgenanntenAnstalt leistete er auch
vom 1. Oktober 1909 an sein Probejahrab, wobei er ebenfalls mit der Verwaltung einer Hilfslehrerstelle
beauftragtwar. Nach Ablauf des Probejahres wurde er am hiesigen Gymnasium zum Oberlehrer ernannt.

Wilhelm Heßling, geboren am 4. Februar 1876 zu Dörpen im Kreise Aschendorf(Haan.)
katholisch, legte die Reifeprüfung Ostern 1899 am Gymnasium zu Burgsteinfurt (Westf.) ab und studierte
sodann Mathematik und Naturwissenschaften.Die Staatsprüfung bestand er zu Münster am 3. Dezember
1907. Das Seminarjahrbegann er Ostern 1908 am Kgl. Gym lasium zu Dt. Eylau, das Probejahr
Ostern 1909 am StädtischenGymnasium in Danzig, wo er zugleich mit der Verwaltung einer wissen¬
schaftlichen Hilfslehrerstellebeauftragt war. Während des Sommerhalbjahres1910 war er am Kgl.
Gymnasium zu Konitz kommissarisch beschäftigt und wurde Herbst 1910 zum Oberlehrer am hiesigen
Gymnasium ernannt.

Gleichzeitig verließen der Probekandidat Dr. Georg Müller und die dem pädagogischen
Seminar angehörenden Kandidatennach Ablauf ihres Probe- bezw. Seminarjahres die Anstalt.
Dafür wurden dem neu beginnenden Seminarkursusüberwiesen die Kandidaten Dr. Bechler,
Brückner, Ganske, Kerner, Krickau, Dr. Mayer, Schröder und Dr. Schumrick. Den
Kandidaten Ganske und Schröder wurde die Verwaltungder unbesetztenOberlehrerstelle,
Dr. Schumrick die der wissenschaftliehen Hilfslehrerstelle am hiesigen Gymnasium übertragen,
während die Kandidaten Dr. Bechler und Brückner am Kgl. Realprogymnasiumin Culmsee
bezw. an der Stadt. Oberrealschule zu Graudenz kommissarisch beschäftigt wurden.

Durch Patent vom 2. Juli 1910 wurde der Oberlehrer Boenig zum Professor ernannt
und erhielt am 13. August 1910 den Raig der Räte 4. Klasse.

Durch Allerhöchsten Erlaß vom 23. November 1910 wurde dem unterzeichneten Direktor
der Rote Adlerorden 4. Klasse verliehen.

Am 17. März 1911 verschied in Culm der Oberlehrera. D. Dr. Franz Andrzejewski,
der dem Verbände der Anstalt über 37 Jahre angehört hatte und am 1. April 1899 in den wohlver¬
dienten Ruhestand getreten war. Eine Abordnung des Lehrerkollegiums erwies ihm die letzte Ehre.
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3. Unterbrechungen des regelmäßigen Unterrichtsganges. Wegen einer in den
Osterferien unternommenen Studienreisenach Italien war der Direktor während der letzten
Tage des alten und der ersten Tage des neuen Schuljahres(bis zum 11. April) beurlaubt,
ebenso wegen einer militärischen Dienstleistungder Oberlehrer Starp von Beginn des Schul¬
jahres bis zum 31. Mai. Vom 3. bis zum 15. Oktober nahm der Gesanglehrer Szuchmielski
an einem Fortbildungskursusfür Gesanglehrer in Königsberg teil.

Leider erkrankte Anfang Juni Professor Dr. Lange an einem schweren Augenleiden,
von dem er bis jetzt noch nicht wiederhergestelltist. Seine Vertretung übernahmen im
Sommerhalbjahrdie SeminarkandidatenDr. Gantz und Prediger; im Winterhalbjahrwurde
das Unterrichtsbedürfnisdurch anderweitige Verteilung der Fächer und Übertragung von
11 remunerierten Wochenstundenan den SeminarkandidatenKrickau gedeckt. — Sonstige
Beurlaubungenfanden nur in geringem Maße statt.

Der außerordentlichen Wärme wegen wurde der Unterrichtan 7 Tagen im Juni nach
der vierten Vormittagsstunde geschlossen.

4.Der Gesundheitszustand der Schüler war im abgelaufenen Jahre durchaus befriedigend;
epidemische Krankheiten traten unter ihnen nicht auf.

Da in einigen Klassenzimmerndie Beleuchtungzu wünschen übrig ließ, wurden auf
Veranlassung des Kgl. Kreisarztes die vor der Nordfrontdes Gymnasiums stehenden Bäume
entfernt und in einem Zimmer Tageslichtreflektoren angebracht.

In der Pause nach der dritten Morgenstundewurden auf dem Schulhofe bei günstiger
Witterung täglich während einiger Minuten Freiübungen sämtlicher Schüler veranstaltet.

5. Schulfeiern. An den vaterländischen Gedenktagen wurden die Schüler in der
ersten Morgenstunde durch Ansprachen in den einzelnen Klassen an die Bedeutung des
Tages erinnert.

Am 25. Juni fand anläßlich der (in die großen Ferien fallenden) Jahrhundertfeierdes
Todestages der Königin Luise unter Ausfall des Unterrichtseine Feier in der Aula statt,
bei der Oberlehrer Starp die Festrede hielt; im Anschluß daran wurden 28 Schülern Fest¬
schriften überwiesen, die zum Teil vom Herrn Minister geschenkt, zum Teil aus Anstalts¬
mitteln beschafft waren.

Der diesjährige Schulausflug wurde mit der Feier der vierzigsten Wiederkehrdes
Sedantages verbunden. Am Morgen des 2. Septemberbrachte ein großer Weichseldampfer
alle Schüler sowie das Lehrerkollegium mit seinen Damen in vierstündiger Fahrt stromauf¬
wärts nach Fordon, wo gelandet und der Marsch nach Ostrometzko angetreten wurde. Hier
fand in dem geräumigen Saale der Bahnhofswirtschaftein gemeinsamesMahl und eine
einfache, aber würdige Feier statt, bei der vom Sängerchor mehrere Lieder vorgetragen wurden
und Oberlehrer Frost in einer Ansprache die gewaltigen Ereignisse des Tages und seine
politische Bedeutung den Anwesenden vor Augen führte. Nachdem darauf mit Erlaubnis
der Gutsverwaltungder Gräfl. v. Alvenslebensche Schloßpark "besichtigt war, wurde nach der
Landungsstelle zurückmarschiert und die Heimfahrt stromabwärts angetreten,deren Genuß
leider durch eintretendesRegenwetterbeeinträchtigtwurde.

Am 16. November wurde die Gymnasialkirche nach mehrjährigerPause, während der
nur der Chorraum vorübergehend benutzt worden war, wieder in ihrem ganzen Umfange
feierlich in Gebrauch genommen. Unter der Leitung des Herrn Kgl- Baurats Jahr zu Culm
war das altehrwürdige Gotteshaus,dessen Äußeres schon vor Jahren, wie seiner Zeit berichtet
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ist, eine umfassende Restaurierungerfahren hatte, auch im Innern einer vollständigenNeu¬
gestaltung unterzogen, die sich nicht auf den Verputz und die geschmackvolle Ausmalung
der Decke und der Wände beschränkte,wobei es gelang, im Presbyterium die ursprünglichen
Muster und Farben zum Teil wiederherzustellen, sondern auch die stilgerechte Erneuerung
von Altar, Kanzel, Orgel mit Empore, Gestühl, Türen und Fußbodenumfaßte und die schöne
gotische Architektur der Kirche erst zu voller Geltung brachte. Am Morgen des genannten
Tages fand um lO'/a Uhr die Wiedereröffnung durch ein feierliches Pontifikalamt statt, das
Herr Weihbischof Dr. Klunder aus Pelplin zelebrierte, und dem außer den katholischen
Lehrern und Schülern der Anstalt zahlreiche Geistliche aus Stadt und Dekanat Culm, die
früheren Religionslehrer des Gymnasiums, die katholischen Mannschaften der hiesigen Garnison
und ein nach Hunderten zählendes Publikum beiwohnte. Der Schülerchor sang unter Leitung
des GesanglehrersSzuchmielski die zweite Sonntagsmessevon Gruber, die Festpredigt hielt
ein ehemaliger Schüler der Anstalt, Herr Pfarrer Dörin? aus Strasburg. Als Vertreter der
beteiligten Behörden, denen für das lebhafte Interesse, mit dem sie die würdige Instandsetzung
der Kirche gefördert haben, wärmster Dank gebührt, waren Herr Provinzialsc'aulrat Professor
Kahle, Herr Baurat Jahr, Herr Landrat Dr. Lohr sowie eine Deputation des hiesigen Offizier¬
korps als Vertretungder katholischenMilitärgemeinde zugegen.

Zur Feier des Allerhöchsten Geburtstages Sr. Majestät des Kaisers und Königs fand
am 27. Januar 1911 in der mit frischem Grün geschmückten Aula ein Festakt statt, zu dem
sich das Publikum, darunter die Spitzen der Zivil- und Militärbehörden, außerordentlich
zahlreich eingefunden hatte. Die Festrede hielt der Direktor über das Thema: „Unser Kaisertum,
eine feste Burg". Die vom Herrn Minister verliehenen Kaiserprämien, das vom Flottenverein
herausgegebene Marinealbum und „Deutsche Schiffahrt in Wort und Bild" von Bohrdt,
erhielten der OberprimanerMocny und der ObertertianerThiem.

6. Am 15. April trug der Rezitator Dufki-Wegener in der Aula Dichtungen von
Liliencron, Wildenbruch,Otto Ernst u. a. vor.

Am 28. April hielt der SeminarkandidatDr. Eberhardt einen Lichtbildervortrag über
seinen Aufenthalt auf Island.

In den Wintermonaten veranstaltete ein französischer Lehrer derCamilSchoolof Languages
zweimal wöchentlich im Gymnasiumfranzösische Sprechübungen, an denen 10 Schüler der
oberen Klassen teilnahmen.

7. Die Reifeprüfung des Herbsttermins wurde am 15. Septenbir 1910 unter dem
Vorsitz des Herrn ProvinzialschulratsProfessor Kahle abgehalten. Die zugelassenen 7 Ober¬
primaner bestanden sämtlich die Prüfung. Am 16. Septemberwohnte der Herr Provinzial-
schulrat dem Unterricht der Seminarkandidatenbei.

Die Reifeprüfung des Osterterminsfand unter demselben Vorsitz am 17. und 18. Februar
1911 statt. Zugelassen waren 18 Oberprimaner,von denen 17 die Prüfung bestanden; 7 von
ihnen wurden von der mündlichen Prüfung befreit.

Am 12. Januar 1911 unterzog Herr Provinzialschiilrat Prof. Kahle die Anstalt einer
Revision und wohnte dem Unterricht in fast allen Klassen bei.

8. Der Gottesdienst f(ir die katholischen Schüler fand im Sommerhalbjahr wegen der
in der GymnasialkirchevorgenommenenInstandsetzungsarbeitenin der Aula und zwar am
Sonntag um 9 Uhr, an zwei Wochentageneine halbe Stunde vor Beginn des Vormittags¬
unterrichts statt. Vom 16. November ab wurde, wie berichtet, wieder die Kirche benutzt.
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Für die evangelischen Schüler wurde ebenfalls an zwei Wochentagen eine Viertelstunde
vor Beginn der ersten Morgenstunde in der Aula eine Andacht von dem evangelischen
Religionslehrer abgehalten.

Am 26. Juni wurden 9 katholische Schüler der unteren Klassen, die in besonderen
Stunden von dem katholischen Religionslehrer vorbereitet waren, zum ersten Male zum Tische
des Herrn geführt. Die übrigen katholischen Schüler gingen viermal gemeinschaftlichzu
den heiligen Sakramenten, wobei mehrere geistliche Herren aus Culm und Umgegend
dankenswerteUnterstützungleisteten.
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IV. Statistische Mitteilungen.

1. Zahl und Durchschnittsalter der Schüler.

Ol UI Oll Uli Olli um IV V VI Sa.

1. Am Anfang des Sommerhalbjahrs . . . 29 14 23 34 26 17 32 31 28 234

2. Am Anfang des Winterhalbjahrs . . . 22 13 22 32 23 18 32 31 26 219

3. Am 1. Februar 1911......... 22 13 22 33 24 16 30 32 26 218

4. Durchschnittsalter am 1. Februar 1911 . 20,8 19,6 17,8 17,3 15,7 15,1 13,9 12,2 11,3

2. Religions-, Staatsangehörigkeits- und Heimatsverhältnisse der Schüler.

Konfession
bezw. Religion

Staatsangehörigkeit Heimat

o
Vi

"3w>am>
<u

uVi
"3
-**
CS

a
<u

~a
3

'tOVi5

ovt

;3

as
<a
3
0)Im

■g-c
in Oi-s
Sa 0

■£*eo
u o

1*<U
T3ew
3
«3

c

E
•a
CA
3
ca

=1
•S
cn
3
cd
C
O>

65 164 — 5 234 — — 136 98

62 154 — 3 219 — — 131 88

3. Am 1. Februar 1911 ........... 60 155 — 3 218 — — 129 89



16

3. Übersicht über die mit dem Zeugnis der Reife entlassenen Schüler.
(Die mit * bezeichneten Abiturienten wurden von der mündlichen Prüfung befreit.)

Nr. Namen
Ge¬

burts¬
datum

Kon¬
fession

Geburtsort
Stand

und Wohnort
des Vaters

Aufenthalt
am

Gym¬
nasium

Jahre

in der
Prima

Gewählter
Beruf

Michaelis 1910.

1 Barra, Roman
1. 3,
90

kath.
Schwarzwasser

Kr. Pr. Stargard
Rentier

Schwarzwasser
3k n Theologie

2 Frost, Alexitis
12.5.
88

kath.
Barloschno

Kr. Pr. Stargard

Gutsbesitzer
Barloschno'

n 2k Medizin

3 Golomski, Bernhard
12.1.

89
kath.

Wimsdorf
Kr. Briesen

Hauptlehrer
Gotthelp, Kr.Konitz

5* •2k Theologie

4 Gdanietz, Arthur
11.5.

89
kath.

Neukirch

Kr. Pr, Stargard
Hauptlehrer

Neukirch H 2k Rechte

5 Huhn, Fritz
4. 9.
91

ev. Graudenz Ingenieur, Culm 9* 2k Intendantur

6 Nalazek, Josef
31.12.

89
kath. Culm Zimmerpolier

Culm 9i 3k Medizin

7 v. Suminski, Ludwig
25.8.

86
kath.

Neumark
Kr. Löbau f Arzt, Neumark n H Medizin
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Nr. Namen
Ge¬

burts¬
datum

Kon¬
fession Geburtsort

Stand
und Wohnort
des Vaters

Aufenthalt
am

Gym- in der
n lS,um| Pnö,a

Jahre

Gewählter
Beruf

Ostern 1911.

1 * Alberty, Ernst
11.9.

92 ev. Culm Kaufmann, Culm 9 2 Kaufmann

2 * Boeckler, Helmut 27.11.
92 ev. Putzig Pfarrer, Culm 9 2 Theologie u.

Philosophie

3 Chmielecki, Johann 22.5.
89 kath. Lalkau

Kr. Marienwerder Besitzer, Lalkau 3 2 Theologie

4 Ciechowski, Franz 8.10.
87 kath. Osche, Kr. Schwetz Besitzer, Osche 5 4 Theologie

5 * Czarnecki, Josef 4. 7.
90 kath.

Neuthal
bei Neuenburg

Kr. Schwetz
Maurerpolier

Neuthal 3 2 Theologie

6 v. Czarnowski,
Marcellus

16. 1.
88 kath. Zalesie, Kr. Konitz Besitzer, Zalesie 4 3 Theologie

7 * Faustmann,Bronislaus 21.4.
92 kath. Gollub, Kr. Briesen Schuhmachermstr.

Gollub 3 2 Baufach

8 * Hoffmann, Kurt 30.4.
93 ev. Wiesbaden Regierungsrat z. D.

u. Justizrat, Culm H 2 Rechte

9 Klammer, Alois 8. 7.
89 kath. Schloß Birglau

Kr. Thorn
Besitzer

Dorf Birglau
Kr. Thorn

5 2 Medizin

10 v. Loga, Hans Heinrich
17.12.

91 ev. Wichorsee, Kr. Culm Ritergutsbesitzer
Wichorsee 8 2 Rechte

11 * Mocny, Felix
24.8.

90 kath. Kgl. Wierschucin
Kr. Bromberg

t Sattlermeister
Biskupitz, Kr. Thorn

4 2 Theologie u.
Philosophie

12 Pronobis, Alexander 16.7.
90 kath. Neuziel un

Kr. Strasburg Wpr. Lehrer, Neuzielun 4 3 Rechte

13 * Raszeja, Alois 15.5.
91 kath. Culm Postschaffner

Culm 9 2 National¬
ökonomie

14 Schilling, Karl
27.10.

89 ev. Culm Zimmeimeister
Culm 12 3 Rechte

15 Smolinske, Kurt 17.9.
91 ev. Culm Kaufmann, Culm 10 3 Offizier

16 Spandowski, Franz
1. 10.

91 kath. Culm Malermeister, Culm 8 2 Volks¬
wirtschaft

17 Wisniewski,Wladislaus 28.10.
88 kath. Gat2ki, Kr. Schwetz Schmiedemeister

Culm 11 3 Theologie

DasZeugnis über diewissenschaftlicheBefähigungfürdeneinjährig-freiwilligenDiensl erhielten
Ostern 1910 18,Michaelis1910 4 Schüler, von denen 8 zu einem praktischenBerufe abgegangen sind.
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V. Stiftungen und Unterstützungen.
1. Aus dem etatsmäßigenSchulgelderlaß (höchstens 10°/o der Gesamtschülerzahl) wurden

im Sommerhalbjahr 23, im Winterhalbjahr21 Freistellen gewährt.
2. Aus dem Dispositionsfonds Sr. Exzellenz des Herrn Oberpräsidenten bezogen 5 Schüler

Stipendien im Betrage von 100-300 M.
3. Von den Stipendien,welche die Anstalt zu verwalten hat, erhielt die Zinsen des

Kurkowskischen Vermächtnisses(135 M) ein Untertertianer(Verwandter des Erblassers), die
des Krakowskischen (135 M) ein Obersekundaner (Verwandter des Erblassers), die des
Radzieckischen (105 M) ein Studierenderder Mathematik.

4. Von den Stipendienfonds,die von der BischöflichenBehörde in Pelplin verwaltet
werden, erhielt aus derKutowskischen Stiftung ein Oberprimaner 200 M, aus dem Kozminskischen
Vermächtnisse ein Oberprimaner200 M, aus der Dr. Kretekschen Stiftung ein Oberprimaner
80 M, aus dem Maniaschen Fonds 2 Schüler je 60 M und zwei Schüler je 20 M, aus der
Stiftung des Ehrendomherrnv. Diebitsch 2 Schüler je 24 M, aus dem Derdowskischen Fonds
ein Schüler 30 Mk. Von dem Bischöflichen General-Vikariat-Amte zu Pelplin wurden außerdem
108 M zur Verteilung an 8 bedürftige und würdige Schüler, die sich dem Studium der
Theologie widmen wollen, übersandt.

5. Die Schüler-Krankenkasse, verwaltet vom Professor Boenig, unterstützte eine Anzahl
erkrankterMitglieder mit einem Gesamtbetrage von 228,64 M und schloß am 25. Februar 1911

mit einem Sparkassenbestandevon 2072,89 M
und einem Barbestandevon _______ 3,16 „

zusammen 2076,05 M.

VI. Allgemeine Mitteilungen.
1. Das neue Schuljahr 1911/12 beginnt Donnerstag, den 20. April, morgens 8 Uhr mit

einem Gottesdienstfür die katholischenSchüler in der Gymnasialkircheund einer Andacht
für die evangelischenSchüler in der Aula um 8 1/* Uhr. Darauf werden den Schülern die
Stundenpläne und Lehrbüchermitgeteilt.

2. Die Prüfung der neu aufzunehmenden Schüler findet Mittwoch, den 19. April,
morgens 9 Uhr statt. Anmeldungen werden schriftlich jederzeit, mündlich nur Sonnabend,
den 15. April, und Dienstag, den 18. April, vormittags von 10—1 Uhr in dem Amtszimmer
des Unterzeichnetenentgegengenommen. Jeder neu aufzunehmendeSchüler hat außer den
erforderlichen Schulzeugnisseneine Geburtsurkundeund einen Impfschein bezw. Wiederimpf¬
schein vorzulegen.

3. Zur Aufnahme eines Schülers in die Sexta ist erforderlich: Geläufigkeit im richtigen
Lesen deutscher und lateinischer Druckschrift, eine leserliche und reinliche Handschrift, einige
Übung, Diktiertes ohne grobe Fehler nachzuschreibenund Bekanntschaft mit den vier Grund¬
rechnungsarten in ganzen Zahlen. Schüler, die in die Sexta eintreten wollen, müssen das
9. Lebensjahr vollendet, dürfen aber das 12. noch nicht überschrittenhaben.
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